—— ent” 


torte 2 Thlr. 11½ Sgr. Inſertions 
? Funfigeltigen geile in Petitihrif 11%, Sgr. 


Nr. 200. Mittag Ausgabe. 


Vierteljähriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb inel 
ebühr für den Raum einer 


Fünfundvierzigſter Jabrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Sonnabend, den 30. April 1864. 


Telegraphiſche. Depe ſchen und Nachrichten. 

Kantonnements » Duartier Weile, 29. April. Der Feind hat 
Friedericia eiligſt unter Zurücklaſſung vieler Geſchütze geräumt und fol 

ſich auf Fünen gezogen haben. Bei Eintreffen des Feldmarſchall⸗ 
Lieutenants v. Gablenz in Bredſtrupß um 1% Uhr Nachmittags 
hatte Graf Neipperg die Feſtung mit einer Infanterie- und Caval⸗ 
lerie⸗Abtheilung beſetzt. Brigade Noſtiz rückte zur ſelben Zeit ein. 
Se. k. H. der Kronprinz und der Feldmarſchall Freiherr v. Wrangel 
werden morgen in Friedericia einrücken. 

Hamburg, 29. April. Der „Börſenhalle“ wird aus Flens⸗ 
burg von beute Mittag gemeldet, daß die Leiche des Gen. v. Raven, 
die von Gravenſtein dorthin gebracht, von den in Parade aufgeſtellten 
Truppen empfangen und in einem geſchmückten Waggon nach Berlin 
weiter befördert wurde. ' 

— 


In Sachen Schleswig⸗Holſteins. 

Flensburg, 28. April. [Gefechte in Jütland. — Die 
Schanzen gegen Alſen.] Die lange Waffenruhe, welche der küh⸗ 
nen, durch glänzenden Erfolg gekrönten Waffenthat der tapferen preu⸗ 
biſchen Armee, der Erſtürmung der düppeler Schanzen, folgte, ſcheint 
jetzt ihr Ende erreicht zu haben; wenigſtens erhalten wir heute Mit⸗ 
theilungen aus Jütland, deren Beſtätigung zwar noch abzuwarten ſein 
dürfte, welche die Wiederaufnahme der Feindseligkeiten melden und von 
einem ſtattgefundenen Zuſammenſtoß der feindlichen Heeresmächte aus 
drei verſchiedenen Theilen Jütlands berichten. Die Oeſterreicher ſollen 
einen Angriff auf das verſchanzte Lager der Dänen bei Friedericia un⸗ 
ternommen haben; im Norden des Landes hat ein Gefecht zwiſchen 
preußiſchen Huſaren und däniſchen Dragonern ſtattgefunden, und eine 
im ſüdweſtlichen Theile der Provinz eingedrungene däniſche Truppenabthei⸗ 
lung ſoll durch einen Flankenmarſch der verbündeten Armeen, nachdem ihr 
ſolches kund gemacht worden iſt, von ihrer Rückzugslinie abgeſchnitten 
und gefangen genommen worden ſein. Sind dieſes auch nur Gerüchte, 
denen nicht zu viel Glauben geſchenktzwerden darf, fo läßt doch ein hier tele- 
dard angemeldeter Gefangentransport von 250 Mann Dänen 
" Wo! ſchließen, daß irgend ein Ereigniß von Bedeutung fattgefunden 
ba en muß. — Die Armee in Sundewitt hält ſich vorläufig noch 
fille und pflegt der wohlverdienten Ruhe nach der mühevollen Zeit der 
Belagerung und dem heißen Tage des Sturmes. — Sollten die Dä⸗ 
nen Alſen nicht freiwillig räumen, ſondern thöͤrichter Weiſe verſuchen 
wollen, den Preußen den Uebergang zu verhindern, jo wird die Inſel 
mit Gewalt genommen werden, damit auch kein Fuß breit deutſcher 
Erde in däniſcher Gewalt verbleibe. Bis jetzt iſt indeſſen noch kein 
Schuß wieder gefallen. Man wird eine günſtige Gelegenheit abwar⸗ 
ten, um den Uebergang zu erzwingen und Alſen zu beſetzen. — Die 
däniſchen Schanzen auf den düppeler Höhen find zum Theil, wie ich 
bei einem geſtrigen Beſuch gefunden habe, gegen Alſen gerichtet und 
mit preußiſchem Geſchütz verſehen worden, zum Theil ſind ſie des⸗ 


Ba wird eifrig an 2 2 5 9 halb 
un A 1 ten 5 m Ir r 1 rbeit a d t dem 8 ort: 
ring: ve be ar. auf einem großen Felde vor der 


Büffelskoppel werden alle dieſe Sachen zuſammengefahren und aufbe⸗ 
wahrt. Man findet hier Faſchinen und Schanzkörbe in großen Haufen 
aufgeſchichtet; eine bedeutende Anzahl eroberter Geſchütze, von den 
coloſſalen 84pfündigen Schiffskanonen bis zu den zierlich gearbeiteten 
meſſingenen Karonaden aus der Zeit Chriſtian VII., Wallbüchſen und 
Espagnol⸗Batterien, find hier aufgeftellt und Pyramiden von Vollkugeln, 
Bomben und anderen Geſchoſſen bedecken das weite Feld; ein achtung⸗ 


gebietendes Arſenal. (S. H. 3.) 
Preußen. 


Berlin, 29. April. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben aller⸗ 
nädigſt geruht, den nachſtehenden Perſonen Orden und Ehrenzeichen zu ver⸗ 
Re rothen Sl Orden 3. Klaſſ Schl 

en rothen Adler⸗Orden 3. Klaſſe mit der eife: dem Polizei⸗Prä⸗ 
ſidenten v. Bärenſprung zu Poſen. au 1 

Den rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe: dem Landrath Funck zu Schrimm, 

dem Diſtricts⸗Commiſſarius und Polizei⸗Anwalt Werner zu Jarocin, Kreis 


Pleſchen. 
Den königlichen Kronen⸗Orden 4. Klaſſe: dem Landrath Stahlberg zu 
„v. Suchodolski zu Won⸗ 


Oſtrowo, Kr. Adelnau, dem Landrath Major a. D 
growitz, dem Landrath v. Madai zu Koſten, dem Diſtricts⸗Commiſſarius 
1 zu Zolondowo, Kreis Bromberg, dem Bürgermeiſter Scholl zu 
rotoſchin. 


Das allgemeine Ehrenzeichen: ; iert 
Kreis S . hrenzeichen: dem Schulzen Wroblewski zu Kazmierti, 


Berlin, 29. April. [Se. Majeſtät der König] begaben ſich 
heute Früh 74 Uhr per Courierzug nach Brandenburg, um auf dem 
dortigen Exerzierplatz das Füſtlier⸗Bataillon 8. Pomm. Inf.⸗Regts. 
Nr. 11, das Erſatz⸗Bat. des Brandenb. Füſtlier⸗Regts. Nr. 35, die 
Erſatz⸗Schwadron des Brandenb. Küraffier-Reg. Nr. 6 und die rei⸗ 
tende Abtheilung der Garde-Artillerie-Brigade zu befichtigen. Auf dem 
Nea 80 waren Se. Maſeſtät durch die Generalität, den ſtelloertreten⸗ 
feine ange Becintife, die Veteranen der Befreiungskriege und durch 
1 che Bevölkerung, welche auch die Straßen füllte, durch welche 
Se. Maleſtät fuhr und die feſtlich geſchmückt waren, mit Begeiſterung 
empfangen worden. Die Begleitung Sr. Majeſtät beſtand aus Ihren 
königl. Hoheiten den Prinzen Karl und Albrecht, dem Prinzen Auguſt 
von Würtemberg und mehreren General- und Flügel-Adjutanten. 

um 11 Uhr fuhr Se. Mafeftät per Extrazug nach Berlin zurück, 
traf um 12% Uhr daſelbſt ein, ertheilte um 1 Uhr dem Fürſtbiſchofe 
von Breslau, Dr. Förſter, eine Audienz, empfing ſodann den Flü⸗ 
gel-Adjutanten, Oberſten Freiherrn von Loen, den Hausminiſter Freih. 
von Schleinitz, und um 4 Uhr den Miniſterpräſidenten. Um 5 Uhr 
fand im königl. Palais ein Diner ſtatt, zu welchem der Fürſtbiſchof, 
der kaiſ. königl. öͤſterr. General-Adjutant Graf Coudehove, der Prinz 
Thurn und Taxis und Andere mit Einladungen beehrt worden waren. 

[Ihre Majeſtät die Königin] begleitete vorgeſtern Se. Maj. 
den König nach Schloß Babelsberg, und beſichtigte geſtern das Atelier 
des Bildhauers Afinger, ſowie das Dommodell. SSt.⸗Anz.) 

[l die britiſche Regierung] bat an die verſchiedenen Givil: 
und Marinebehörben des vereinigten Königreichs in Bezug auf die ob: 
waltenden Feindſeligkeiten zur See eine Inſtruktion erlaſſen, welche der 
„St.⸗A.“ in Ueberſetzung nachſtehend mittheilt: . 

1. Während der Dauer der gegenwärtigen Feinſeligkeiten zwiſchen Sr. 
Majeftät dem Könige von Dänemark auf der einen Seite und Sr. Majeftät 
dem Kaiſer von Oeſterreich, Sr. Majeſtät dem König von Preußen und dem 
deutſchen Bunde, oder einzelnen dieſer Mächte auf der anderen Seite, darf 
keine, durch ein Kriegsſchiff einer der kriegführenden Mäcte aufgebrachte, 
oder durch Mannſchaften, welche im Dienſt der gedachten Machte ſteben, ge⸗ 


nommene Priſe in irgend einen Hafen, eine Rhede, oder ein Gewäſſer ein⸗ 


gebracht werden, welches unter Ihrer Majeſtät Herrſchaft, ſei es im ver⸗ 
einigten Königreich oder anderswo, belegen iſt. 5 
2. Kein Kriegsſchiff eines der genannten Kriegführenden darf ſich eines 
afens oder einer Rhede in dem vereinigten Königreiche von Großbritannien 
und Irland oder den Kanal⸗Inſeln, oder in einer Ihrer Maſeſtät Kolo⸗ 
nien oder auswärtigen Beſitzungen als Station oder Ausgangspunkt zu 
kriegeriſchen Unternehmungen oder zum Zwecke krie eriſcher Ausrüftung be⸗ 
dienen; und kein Kriegsſchiff der genannten Kriegführenden darf "non jetzt 
ab einen unter britiſcher Herrſchaft ſtehenden Hafen, Rhede oder Gewäſſer 
verlaſſen, aus welchem zuvor ein Fahrzeug eines feiner Gegner (fei es ein 
Kriegs⸗ oder ein Kauffahrteiſchiff) ausgeſegelt iſt, bevor nicht ein 24ſtündiger 
Zeitraum feit der Abfahrt des letzteren Fahrzeuges aus dem Herrſchaftsge⸗ 
biete Ihrer Majeſtät verſtrichen iſt. 2 

3. Dieſe Beſtimmungen bleiben in Kraft, und ſind in jedem Falle auf 
das Genaueſte zu beachten, bis es Ihre Majeſtät gefällt, dieſelben abzuän⸗ 
dern oder aufzuheben. 4 . ö N 

4. Das Wort „Kaper“ kommt in der vorliegenden Inſtruction nicht vor, 
weil Oeſterreich und Preußen in der unter dem 16. April 1856 zu Paris 
unterzeichneten, auf das Seerecht bezüglichen Declaration den Grundſatz: 
„die Kaperei iſt und bleibt abgeſchafft“, anerkannt haben und Dä⸗ 
nemark dieſer Declaration unter dem 25. Juni 1856 beigetreten iſt. 

[Der Stiftungsfonds der Kronprinz⸗Stiftung! iſt be: 
reits auf 10,503 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf. angewachſen, worunter 2000 
Thlr. von II. MM. dem König und der Königin und 1000 Thlr. 
von dem Geh. Commerzienrath Krupp in Eſſen. 

[Rekrutirung] Allerhöcjfter Beſtimmung zufolge, foll die Ein: 
ſtellung eines Theiles des diesjährigen Rekruten⸗Erſatzes bereits zum 
1. Mai d. * ſtattfinden, weshalb den betreffenden Orts behörden die 
Ordres zur Geſtellung der Rekruten zugehen werden. 

[Spione.] Aus Spandau wird der „B. B. Z.“ mitgetheilt, 
daß die berüchtigten däniſchen Spione, unter ihnen der Hardesvogt 
Blaunfeldt und Sohn, jetzt zu den Inſaſſen des dortigen Zucht⸗ 
hauſes (2) gehoren. 

[Der Fürſtbiſchof Dr. Foerſter] iſt von Breslau hier ange⸗ 
kommen. . 

[Die Mitglieder des Staatsminiſteriums!] traten heute 


belegenen Räumen lagernden leicht breun- 
baren Stoffen — namentlich alten Acten — 
ligkeit und Intenſität über die ganze Front der ge bi 

2 ſofort als eine pure Unmöglichteit erkannt 


Flammen ſchlugen daher faſt kerzengerade in die Höhe. Dennoch war um 
dieſe Zeit auf dem rechten e e 
da, wo der große Sitzungsſaal des Collegiums ſich befindet, eingeftürzt. 
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Schuß vermag ich folgende genaue Angabe zu machen. Die Kugel — 


traf nämlich den Mars (Maſtkorb) des großen Maſtes, und 5—6 Ma⸗ 
troſen ſtürzten aus dieſer Höhe aufs Deck herab, und es ſchien, 
als ob die Großſtenge beſchädigt war, denn Holzſplitter und Enden 
des Tauwerks flogen in Menge umher. So verfolgten wir den 
Dänen bis auf den halben Weg nach der Inſel Moen. Wir 


wurden von den däniſchen Geſchoſſen gar nicht getroffen, da uns E 


diefelben nicht erreichten; nur eine Kugel flog hoch über un⸗ 
ſere Köpfe hinweg und crepirte etwa vierzig Fuß abwärts von 
uns. — Auch dieſes Treffen liefert den Beweis von der Vorzüge 
lichkeit unſerer Geſchütze, der Wirkung unſerer Granaten (die bekauntlich 


im Augenblick des Treffens platzen) und von der Trefflichkeit unſerer 9 


Matroſen im Bedienen der Geſchütze. Wir haben ungefähr 30 Schuß 
gefeuert, wovon ein guter Theil ſicher Treffer geweſen, ſonſt würde eine 
Fregatte von 64 Kanonen doch wahrlich vor einem ſo winzigen Fahr⸗ 
zeuge mit 2 Kanonen, wie die „Grille“ iſt, nicht das Weite ſuchen. 
Ein fernerer Beweis, wie tüchtig unſere Seeleute ſind, iſt der Umſtand, 


daß faſt kein Fahrzeug der Flotte Schießübung gehabt; ja, auf der 2 


„Grille“ haben die Leute nicht einmal das doch ſo nothwendige Exer⸗ 
citium zur Handhabung der Kanonen erlernt, da ſaſt Alle erſt ſeit 


= 
. 
* 
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Kurzem eingeſtellte Leute find, mit Ausnahme von einigen Wenigen, — 


die jedoch nur die Bedienung der Geſchütze nach älterer Conſtruction 
kennen, von welcher die der jetzigen gezogenen durchaus völlig ver⸗ 
ſchieden iſt. Se. k. Hoh. der Prinz⸗Admiral belobte die Mannſchaften 
ſehr und zog Abends alle Offiziere zur Tafel. 

Danzig, 28. April. i 
eine Fregatte in Sicht, Mittags waren ein Linienſchiff und ein Ka⸗ 
nonenboot zu ſehen, die oſtwärts ſteuerten. Bei Hela wurde ein 
Schooner abgewieſen. 

Pillau, 27. April. [Das däniſche Blokadeſchifff if tag⸗ 
über in Sicht geweſen und hat einen ankommenden Schooner abge⸗ 
wieſen. Das hieſige Leuchtfeuer iſt ſeit geſtern ausgelöſcht und wird 
bis auf Weiteres nicht angezündet werden. (Oſtſ.⸗Z.) 

Stettin, 29. April. [Miniſterialreſcript in Bezug auf 
die genommenen Schiffe.] An der heutigen Börfe lag nach⸗ 
ſtehendes Reſcript des Handels miniſters an den Oberpräſidenten von 


(Dänifhe Schiffe] Heute Früh war 


ve. 


1 


Pommern vom 19. d. M. auf: 8 


Nachdem von den ſeitens der däniſchen Kriegsſchiffe aufgebrachten preu⸗ 


ßiſchen Schiffen bereits mehrere in Kopenhagen condemnirt und für Rt RER - 
er 


Priſe erklärt worden find, erſcheint es an der Zeit, den Schaden, w 
den betheiligten dieſſeitigen Unterthanen daraus erwächſt, näher feſtzuſtellen, 


um ae Erſtattung des Betrages von Seiten der däniſchen Regierung 


Kine eit die geeigneten Maßregeln einleiten zu konnen. Ew. Excellenz er⸗ 
uche ich daher bad gie bn feititellen zu laſſen, welche der dortigen Pro⸗ 
vinz angehörigen Schi 0 5 aufg 

entweder bereits condemnirt oder noch im priſengerichtlichen Verfahren be⸗ 
fangen ſind. ? 


In dem desfalls aufzuftellenden Verzeichniß iſt der Name des Schiffes 9 


e von den Dänen bis jetzt aufgebracht, und zwar: 


3% 
ra 
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und des Capitäns, die Tragfähigkeit und die Bauart des Schiffes (Brigg, Sa 


Schooner, Bark ꝛc.), der Name der Rhederei, der Name und die Staats⸗ 
angehörigkeit der Ladungs ⸗Intereſſenten, die Art der Ladung, der 
des Schiffes und der Ladung der letzteren, ſoweit die 
Eigenthümer Preußen oder Angehörige der Bundesſtaaten find? — 
zur Zeit der Aufbringung, endlich, j 
Eolonne, und von der vorgedachten Werths⸗ Angabe geſon⸗ 
dert, der dem Eigenthümer des Schiffes durch die Feſtnahme des letz⸗ 
teren erwachſene mittelbare Schaden aufzunehmen. Es darf erwartet wer⸗ 
den, daß die Eigenthümer nicht durch Uebertreibung des ihnen erwachſenen 
Schadens die Zuverläſſigkeit des Verzeichniſſes beeinträchtigen werden. Die 
Zuſammenſtellung wollen Ew. Ercellenz baldmöglichſt einreichen, dieſelbe 
aber inzwiſchen, jo lange die Feindſeligkeiten mit Dänemark dauern, dort 
fortführen laſſen. zer 


5 A 
jedoch in einer befonderen 


— 


1 


Durch Verfügung des Herrn Oberpräſidenten vom 23ſten d. M. 7 


werden die Bezirksregzierungen aufgefordert, die angeordnete Nachwei⸗ 
ſung aufſtellen zu laſſen. 

Stettin, 29. April. 
„Vorgeſtern zwiſchen 11 und 12 Uhr Mittags fand, wie uns von 


Seegefecht) Die „Oder Ztg.“ meldet: 


einem Augenzeugen berichtet wird, zwiſchen Arcona und der Inſel 


Moen wiederum ein Seegefecht ſtatt. Es war dabei die „Grille“ ge⸗ 
gen zwei däniſche Fregatten und eine Corvette engagirt. 
„Grille“ wurden ungefähr 25 bis 30, ſeitens der Dänen ca. 50 Schuß 


* 
9 


Seitens den 


gefeuert. Der eine Däne wurde am Maſt und Takelwerk beſchädigt⸗ 


indem ihm u. A. eine Stenge abgeſchoſſen wurde. 


ſich die Dänen ſchließlich zurückgezogen.“ (Auffallend iſt, daß der 


Uebrigens hatten 


* 
> EN 


„Staatsanzeiger“ bis jetzt nichts hiervon gemeldet hat, die Beflätigung 


bleibt jedenfalls abzuwarten.) 


Deutſchlan d. 
Würzburg, 27. April. [Die Kaiferin von Rußland! 


1 


— 


wird auf längere Zeit die Kur in Kiſſingen gebrauchen und einer dahier 


eingetroffenen telegraphiſchen Nachricht zufolge bereits am 15. Mai in 
Begleitung des Kaiſers daſelbſt eintreffen. (W. Anz.) 
Kaſſel, 27. April. 


e 


u 


[Kurheſſen iſt unſchuldig.] In eine 


im engliſchen Blaubuch veröffentlichten Depeſche des engliſchen Gefand: 7 


1 


ten in Hannover bemerkt derſelbe bezüglich der würzburger Konferenz, 
daß, nachdem die Geſichtspunkte, welche den Grafen Platen zur Nicht⸗ 


PR: 


beſchickung derſelben veranlaßt hätten, der kurfürſtlichen Regierung mit⸗ 5 


getheilt worden ſeien, auch dieſe die Einladung der bairiſchen Regierung 


abgelehnt habe. Die offizielle „Kaſſeler Zeitung“ weiſt jedoch die Mit: IR 
ſchuld an den Eröffnungen des Grafen Platen zurück, indem fie er⸗ — 8 
klaͤrt, daß über dieſen Gegenſtand keinerlei Mittheilung von Seiten 


des hannoverſchen Miniſteriums an die kurfürſtliche Regierung gelangt 
ſei, und die feiner Zeit zur Begründung der Ablehnung von der letzte 
ren an das münchener Kabinet mitgetheilten Bedenken aus durchaus 
ſelbſiſtändigen Erwägungen hervorgegangen ſeien. BR 
Weimar, 26. April. [Verwahrung] Dem Beifpiele der 


ſächſiſchen, badischen, baieriſchen Kammer folgend, hat die Mehrzahl 


auch unſerer Candeövertreter, die von dem Sechsunddreißiger Ausſchuß 
in Frankfurt in Anregung gebrachte Ver vahrung angenommen. Da 


der Landtag zur Zeit nicht verſammelt war, ſo ſind von den 30 Mit⸗ 23 


2 


. 


42 


liedern deſſelben ſchriftlich derſelben 27 beigetreten. (Weim. 3.) 
9 Koburg, 28. April. [Preßprozeß. „Die „Wochenſchrift des Natio- 
nalbereins“ berichtet über einen gegen Guſtav Struve und den Nedacteur 
der „Arbeiterzeitung“, Fr. Streit, wegen Ebrenverletzung gegen deutſche Re 
en und deren mik vepräfentativem Charakter befleivete Bevollmächtige 


pr 5 1 eg zur Erhebung der Anklage 
gab ein ſchon im a enannten Zeitun i i 
fab lech rag — a 7 — der de ee, ia 
ſelbe beleuchtete den bisherigen Verlauf und damaligen Stand d i 
olſteiniſchen Sache und verlangte gerichlche ioceher gegen Kir 
chen Minifter, welche durch Abſchluß des londoner Vertrages und 

halten an dieſem die 
holte Requiſition der ſächſi 


ihr Feſt⸗ 72 
erfolgte die Einleitung der Vor⸗ 


PR 


cheide des Jahres“. Der 


ntegrität Deutſchlands gefährdeten. Grit auf wieder⸗ 
ſſcen Regierung 910 ah „ Ba 
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2 unterſuchung ſeitens der koburgiſchen Gerichte. Herr Streit le nte die Ren⸗ | ; 0 
nung des Verfaſſers ab und bezeichnete ſich zugleich als Diirverfafen da der 


. 
Artikel in einer von ihm Fun, veränderten und dann vom urſprüngli⸗ a 


; a 5 1 Fe erw: Aue 
amburg, 29. April. [Getreidemarkt.] Weizen le u Roggen 
Yun bean 55 = ne -56 geboten, 55-57 Berl n Oel Mat 8 
26% bez. u. Br., Okt. 27 . 27% g ee 2 
Liverpool, 29. April, [Baumwolle] 1 en Umſatz. Preiſe 
nach Alſen ſchaffen und daß fie dann etwas von dem Erfolg und der Ehre] J höher. ahenumſatz 96,420 Ballen. Hilbig Bu „Upland 
def Feldzuges wahren konnten. Aber Kopenhagen beſchloß in feiner Weis: |27%, Fair Dhollerah 21%. \ j 
a das Gegentbeil. Jedermann innerhalb der Linien erwartete eine Kata-] London, 29, April. Getreidemarkt (Schlußberiht.) Getreidegeſchäft 
trophe. „Daß Duppel“, ſagt unſer Correſpondent, „aufgegeben und ein] beſchränkt. — Schönes Wetter. 5 . 
Verſuch 5 werden ſollte, feine Vertheidiger bei Nacht zurückzuziehen, Amſterdam, 29. April. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen 
% war die feſte Meinung aller in der Kriegskunſt gereiften Offiziere. Noch am ſtille. Roggen preußiſcher 6, Termine 1 Fl. niedriger. Raps Frühjahr 
Italien. des Unglückstages wurde nach Kopenhagen um die Erlaubniß] 76, Herbſt 79. Rüböl Mai 42, Herbſt 44. 


8 nal en fung aufgenommen worden ſei. Dem gegen: 
Kennen gegeben. > 
Kiel, 28. April. [Dr. Dietzel +.) Nach langen Leiden ſtarb 
geſtern Mittag der ordentliche Profeſſor des römiſchen Rechts an unferer 


I 5 Landesuniverſität Dr. Georg Dietzel im 38. Lebensjahre. 


ufgen ickten Bewegung mit gerin d i thri 
dem Gals urmetnelichen Verjoſſe zu er⸗ 10 gung mit geringem oder gar keinem Verluſt forthringen und 


11 Br Turin, 26. April. [Der Handelsvertrag mit Belgien] telegraphirt, jenen Gedanken auszuführen. Das Telegramm wurde ruchbar, S Dre ee 
erliner Börse vom 29. April 1864. 


Bi mit 187 Stimmen gegen 18 angenommen worden. Der Vertrag Tune Sie wiflen, gaben Monte Meiften der Meberzeugung dine haß bie 
Fonds- und @eld-Oourse, Bisenbahn-Stamm-Aotien, 


1 ’ ' rag Truppen vor dem nächſten Morgen abgezo würden. Die Antwort 
wegen Ablöſung des Scheldezolles wurde mit 189 gegen 16 Stim- des Herrn Monrad lautete, daß Düppe e Preis behauptet ec 


il N i 5 4 4 £ 

men votirt. müſſe.“ — Wer das däniſche Blaubuch geleſen hat, weiß, daß der Bifchof | ele. Stanis-Anl... J g be. Dividende pro 1502 1663 Ef. 

1 F ran krei ch. 8 1 fon Wenne Ae ge beſitzt, allein 105 habt us el nn 7750 64 e Raten de 3% — 

in m 0 1 aum auf die grauſame Verwegen eit gefaßt, mit der er ſo viele tauſende ? denen nter 67 
Von der franzöſiſchen Grenze, 27. April. [Die Con- ſeiner Landsleute in's Verderben sandte. Daheim im beguemen Lehnstuhl Amsterd.- Lace N 


# 
Borllu- Anhalt. 5 


ü ferenz.] Auf das Beſtimmteſte darf ich verſichern, daß man im fran⸗ * ſitzen und einem General den Befehl zu telegraphiren, daß er einen un⸗ 


altbaren Platz vertheidigen ſolle — einen Befehl, der nicht nur den gewiſſen 


P 
3 
a} 
8 
8 
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N Zꝛꝗoöòſiſchen Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten geſtern noch mit 


Ü meoBer Gerngſchäkung vom Ergebnſſe der Conferenz geſprochen hat. auch einer Beiſezung des moralſſcen aeg erde ge Ban , Sondern zr e boit d= N 
Die heute in Paris verbreitet geweſene Nachricht von der Annahme des Benehmen ſteht einem Minister (Miniſter 115 auch Geiſtlicher heißen) Me Me 101% 8 eee , 
. ao dat Be en 1 50 in 50 ofſi⸗ am 1 115 Ba e den une Ruf, 90 gh ſich gemacht (e u. Neumärk. [3 G 77 
1 en Cirkeln übera weifel hervorgerufen. us einem londoner hat, nicht leicht ab eln. Aber wir können nicht überſehen, daß der 70 dito, Bi-Prior.| — 7 
Schreiben entnehme ich ferner, daß die vom „Daily Telegraph“ ge⸗ däuiſche Dinifter, indem er jenen Befehl gab, nur als Sclade der Volks- 5 5 Tudwigeh. Bab T. 7 
brachte Nachricht von der unbeſtimmten Vertagung der Conferenz dem gehandelt hr 15 Lan Dann Unruben in der ee Schl ee a mn ars he 
genannten Blatte von der engliſchen Regierun Mittheilung über: hagen einer 6 4 et geräumt wurro, war Dar zelt in Kopen] (un u.Neumärk. e e Medb.-wittenhe.] 1 3. : 
1 9 f gliſche gierung zur Mittheilung über⸗ Hagen einer Empörung nahe. Der Palaſt wurde von Maſſen umringt, & ( Fommersche..... 97% B Mainz Ladwiesk 11 7 
9 mittelt worden iſt. Dänemark mochte bisher von einer Aufhebung welche wiſſen wollten, warum das große Bollwerk im Stich gelaſſen und die | enen g . Mocklenburget..| 2 2 
der Blofade nichts wiſſen, und die deutſchen Mächte müflen gegen die Ehre ber Nation befledt worden ſei. Wie bald nachher zu Tage trat, hatte? 1. . 
dDianiſche Anmaßung um fo mehr proteſtiren, als es ſich um keine de⸗ ver Rückzug vom Dannewerk die Zuſtimmung der höchſten Offiziere der Ar⸗ [Stets 3 Niedrschl, Zweb. [Mg] 2% 
6 itive Blokad del j mee, und die Greignifje haben bewieſen, daß die Bewegung eine Nothwenz | * \Schlesische ...... . Nord., Fr.-Wüh.] 37 — 
fgnitive Blokade handelt. Es heißt, Herr Quaade habe England in digkeit geweſen. Aber die Regierung farchtete ſich, dies Geſtändniß abzu⸗ Oberschler. 8 1 160 
10110 


legen, und ſuchte die Maſſen zu berjühnen, indem fie den General Meza feines 
Commandos enthob. Selbſt damit war Kopenhagen nicht zufrieden geſtellt 
und die Geſetzgebung ſah ſich gezwungen, ihren Unwillen über die Räumung] J Nat. Al. 8 160% dun. Opel Ten 


dieſer Beziehung ein Zugeſtändniß gemacht, und die Moͤglichkeit eines 
N R ſei dadurch näher gerückt. (K. 3.) 
Igier, 22. April. [Der Aufſtand.] Trotz des hartnäckigen 


dito . 
Obstr. Fr. Bt.-B..]- 
Metelliques, 21, d. Oost. südl. §t.-B. 


2 
— 
= 


m l des Dannewerks zu erkennen zu geben und die Krone zu einer fühnern mili⸗⸗ e 10 Er = 
N Br - Schweigens der franzöfifgen Zeitungen und trotz der abſichtlichen Ver⸗täriſchen Politik zu drängen. Jetzt haben wir die Früchte dieſer Bunboeburte dito . 
beimlichung von Seiten der franzöſiſchen Behörden, weiß man doch gen vor Augen. Düppel nahm in der Meinung der Dänen den zweiten] 4h . ae 104, 55 
ſhon ſeit etwa einem Monate, daß ſich der hoͤchſt bedeutende Wüſten⸗PRang nach dem Dannewerk ein. Sie hatten ſich zu dem Glauben beftimmen | + B. Stasgard-Posen | 6 4% 34 100% iD) 
ſtamm der Uled Sidi Scheikh im Süden der Provinz Oran gegen die fie, 8 Kenn 1 e und Mie 3 ſie auf . 8 e 
5 einer Behauptung. x 1 e wagte der iniſter ſie ni zu ent⸗ 2 
franzöſiſche Herrſchaft aufgelehnt hat und daß es ihm gelungen iſt, täuſchen. Er fürchtete, daß ein zweiter Ructzug der Regierung des Königs 4255 


Bank- und Industrie- Papiere. 
130 


1* 


einige andere, ebenfalls bedeutende Stämme Algeriens, ſowie einige ma⸗ 
roccaniſche Grenzſtämme zur gemeinſamen Action gegen Frankreich zu be⸗ 


verderblicher ſein würde als die zermalmendſte Niederlage. Die Vollsmaſſe, 


dachte er, werde vielleicht denen verzeihen, welche von einem gewaltigen .., gr 


Preuss. Bank-A.] 63%] 745 
Berl.Kassen-Ver.| 548) 6 


Gegner aus ihrer Stellung geworfen würden, nicht aber denen, die eine uns Danziger Bank] 6,6 4 


dito 


zu ſehen, aber weit trauriger noch iſt der Gedanke, daß jo viele tapfere Leute u I 8975 be. Weimar 


wegen. Da in jenem Theile der algieriſchen Sahara keine anderen Europäer | Der ; g 8 
als Militärperſonen ſich aufhalten und letztere keine Privatmittheilungen N Ne bee fee I bel „u sonbahn-Prioritäts-Aotion. a N 2 0 
7 * * 2 fi = ’ Horg-Märkische ..... 
machen dürfen, fo ift die officielle Welt (und von ihr auch nur die höchften | ausgeführten Befehl zu. Es iſt kläglich, einen Politiker in ſolcher Klemme o mern Rh 115 4 
99%, etw. ba 


* Spitzen) allein im Beſitz authentiſcher Nachrichten, von denen ſie nur zu ſehe ei e 1 7 0 2 22 
bbioͤchſt ſparſame Doſen ins Publikum dringen läßt. Von den drei hier eingebildeten politiſchen Anforderungen und der Furcht vor einem ſchreihalſi⸗] Cale nen 0 100 “ eg Leim. 
| l gen Haufen zum Opfer gebracht worden jind, dito 104 B Thüringer: + 70%, 5 


erſcheinenden politiſchen Blättern iſt es nur dem offiejellen „Moniteur de g ; g \ 
ſch politiſch ſt es nur fſteiellen „Moniteu Die „Times“ haben gewiß recht, und mehr als ein mal haben fiel de la RB a 


a neee 


= 


I Algerie“ geſtattet, Nachrichten vom Kriegsſchauplatze zu bringen, und k — „% la 2 
dieſer hat bis jetzt erſt ch einzigen DE Oh ne wiätlgen ge; ſchon verraten, a fie von dem Charakter und der Intelligenz des] die Aa la 5,“ ee; 1 oe 
gedenheiten gewidmet. Dieſer Artikel war nothwendig geworden, um wegen ſeines Liberalismus jo viel gelobhudelten kopenhagener Publi-] cos. O2ern.g nn: Iuzemburger > v 106 
| | . armast. Zettelb. 


kums eine deutliche Ahnung beſitzen. Aber doch ift es dem Blatte nie Wadi hl MIA e 
eingefallen, den Einfluß dieſes ſchreihalſigen Poͤbels auf die politiſchen e can 6 6. 
Beziebungen zu den Deutſchen in Anſchlag zu bringen oder es für“ di 4 1100 6 
möglich zu halten, daß eine fo ſchwache Regierung zu einer politifchen | c * 
Ungerechtigkeit gegen die Deutſchen ſich könne drängen laſſen. Noch 
vor wenigen Tagen betheuerte das Blatt feierlich, daß Dänemark nie 


die abenteuerlichſten Gerüchte, welche die Araber über den Krieg und A 
a ‚redb. 


Leips. Credb. A. 
Meininger 


ſſeiinen bisherigen Verlauf verbreiteten, theils zu widerlegen (ganz konnte 
man dies nicht, da dieſe Gerüchte einen Kern von Wahrheit in ſich 

bargen), theils abzuſchwächen. Die Wahrheit, welche der „Moniteur 
de ( Algérie“ ſich gezwungen ſah, einzugeſtehen, war freilich immer noch 


6% 8. b 

4885 8. 

48 ½% a 48 be. „4 
. 


für Frankreich unangenehm genug. (Den Inhalt des betreffenden Ar⸗ 


r > 
100% be. 1 


5 — 118288 


52 a ttkels haben wir bereits reſumirt. D. Red.) Die Araber, welche allein einen „real act of oppression gegen feine deutſchen Unterthanen] ae F 222 4 8 ee a > 
von allen Cioiliſten eh vom S zu en im Nabe en an lc 2 2 Abendblatt des 88 * 2882 Sch Benz eg fr etw. bz. Di 
Stande find, übertreiben die Verluſte der Franzoſen und ſprechen von 58 je e däniſche Volksmeinung gegen dieſe Kritik der „Zimes‘. en i W rr eb 1% de 8. 
1 5 8 f gliſche Volk würde in ähnlichem Falle gerade fo gehandelt ba- | "rein Naben. . v ZU FbwvKigenhbäf Bi, 5 10%, ba.u.d. ‚ 
täglichen Niederlagen derſelben. Das ungeſchickte Stillſchweigen des ben wie das daͤniſche. Ohne 55 Opfermuth ſei ein Volk aller Ehre Sagen me 


denfalls it es eine ernſte Empörung, mit der es die Franzofen dieſes⸗ Aber die Times“ haben ia ni um 5 
mal zu thun haben, wie man aus den höchſt bedeutenden Truppen⸗ 5 1 0 01 nicht das däniſche Volksgefähl, ſondern die 
ſendungen nach der Sahara in Ermangelung anderer Beweiſe ſchlie⸗ n zee 
ßen kann. (8. 3.) 
SR Großbritannien. 


e 
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Breslau, 30. April. [Diehmähle.] Geſtohlen wurde: Altbüßerſtr. 14 N 
6 Paar Meſſer und Gabeln mit ſchwarzen Holzgriffen, 6 Stück neufilberne 
Eßlöffel, eine neufilberne Suppenkelle, 7 Stück tiefe Porzellanteller, ein Säck⸗ 
chen mit Daunfedern, circa 2 Pfund, eine elbgeſtreifte Schürze und ein 
Frauenhemd; außerhalb Breslau, aus dem Geſchäftslokale eines Tuchkauf⸗ 
manns, durch gewaltſamen Einbruch, eine Quantität Rock⸗ und Hoſenſtoffe ]! 
im Werthe von ca. 1000 Thlr., eine ſilberne Taſchenuhr und eine ſilberne 
Zuckerſchale. Unter dem geſtohlenen Tuche befanden ſich 4 bis 6 Stüd 
ſchwarzblaues, verſchiedener Güte, theils in ganzen Stücken, theils in Ans | Mai 1 
ſchnitten, 2 Stück kornblaues, 1 Stück ordinaires blaues und ein halbes 
Stück meergrünes Tuch. Die Tuche waren zumeiſt gezeichnet M. L. und in 
etiquettirten Leinwandkappen verpackt. { | ! 
Gefunden wurden: ein Schlüſſel, ein vierrädriger Handwagen, ein braus 
ner Sonnenſchirm mit Meſſinggeſtell und weißem Beingriff. ' 
[Unglüdsfall.] Am 28ſten d. Mts., Nachmittags, waren Arbeiter 
damit beſchäftigt, an einem in der Reuſchenſtrabe belegenen, zum Abbruche 
beſtimmten Haufe, ein Fangegerüſt im dritten Stockwerk anzubringen, hierbei 
entglitt einem Arbeiter ein zur Unterlage beſtimmtes Brett, fiel auf die 
Straße herab und verletzte ein zufällig vorübergehendes dreizehnjähriges 
Mädchen am Kopfe. N 
Angekommen: Seine Excellenz Beyer, General z. Disp., aus Berlin. 
Kyßnoczin, ruſſiſcher Kapitän, aus Sosnowice. (Pol.⸗Bl.) 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
Luft⸗ 


Tempe⸗ 
ratur. 


Viondon, 27. April. [Unterhaus⸗Sitzung vom 26.] Beaumont 
fragt den Unter⸗Staatsſekretär des Auswärtigen, ob für den Fall, daß die 
de, uf der Conferenz vertretenen Mächte ſich über einen Waffenſtillſtand 

I einigten, die Aufhebung der Blokade der Oſtſeehäfen erfolgen werde. — 
Layard entgegnet, er könne auf eine Frage, die in ſo hohem Grade von 
dem Verhalten der Conferenz abhänge, keine beſtimmte Antwort geben. — 
Mills lenkt die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf den Krieg in Neuſeeland 
und beantragt die Vorlegung der ganzen zwiſchen dem Gouverneur Sir 
George Grey und dem Colonial⸗Amte in Bezug auf das in Neuſeeland ein⸗ 
1 geführte Confiscations⸗Syſtem gewechſelten Correſpondenz. Er bemerkt, daß 
Außer den ungeheuren Koſten des Krieges andere Rückſichten vorhanden ſeien, 
welche erheiſchten, daß das engliſche Parlament ſich darüber ausſpreche und 
einſchreite. Aus den letzten Nachrichten gehe hervor, daß im neuſeeländiſchen Par⸗ 
. Geſetze durchgegangen ſeien, deren eines nicht weniger als 
9,000,000 Acker Landes enge während ein anderes die Colonial⸗Re⸗ 
gierung in einem beinahe beiſpielloſen Grade mit einer Willkürgewalt in 
55 ug auf Suspendirung der Geſetze und auf Verhaftungen bekleide. Seiner 
ne dach nach ſei die von der Colonial⸗Regierung gegen die Maoris 
beobachtete Politik inconſequent, ſchwach und verkehrt geweſen und laſſe das 
Benehmen der aufgebrachten Eingebornen in milderem Lichte erſcheinen. 
Cardwell ſagt, er habe nichts gegen die Vorlegung der Papiere. Der Krieg, 

f 55 er, 5 ſeinen Grund in dem Vorhandenſein einer die Vertreibung aller 
. eißen bezweckenden Verſchwörung unter den Eingeborenen der nördlichen 
AIgnſel. Es komme nun darauf an, auf Mittel zu ſinnen, nach Beendigung 
des Krieges einen Zuſtand herzuſtellen, der einen dauernden Frieden ver⸗ 


# Breslau, 30. April. Wind: Weit. Wetter: trübe, regnicht. Ther⸗ 
Wetter. mometer zu 5° Wärme. Die Zufuhren blieben am heutigen Markte bes 
ſchränkt, Preiſe waren theils behauptet, theils höher. 

Weizen wurde bei feſter Stimmung e a höher bezahlt, pr. 84 Pfd. 
Sgr ſte S 


Wind 
e 
Stär 


Der Barometerſtand bei o Grd. 
in Pariſer Linien, die Tempera⸗ 
tut der Luft nach Reaumur. 


Bas 
rometer. 


2 
und 
e. 


1 5 ſpreche, und zu dem Ende habe der Gouverneur, Sir G. Grey, vorgeſchla⸗] Breslau, 29. April 10 U. Ab. 330,19 5,2 N. 9 „ Heiter. ſcchleſiſcher weißer 62 70 or 56 a ee 1 
A gem, A in größerer Band auf Ländereien anufiebein, 170 Nie Eigen: 30. April 6 U. Mrg.] 329,08 44,4 NW. 2. Trübe. We über ori bezahlt ee und Pl weißer 5668 Se 
nn ihre Srebelthaten den Krieg leepieſoch:] Dreslau, 30. April. [Wafferſtand. J EB. 175.78. I. 5 5.5 3. en 54—62 Gar, feinite Sorte über 1 — 8 


a gr., f — en 
E auptet, pr. 84 Bid 42—43--45 Sgr., feinſte e über Notiz bezahlt. — 
Telegraphiſche Courſe und Borſen⸗ Nachrichten. Hern feſt, be 5 a zmeibe a ren 30—33 Sgr. — Ha⸗ 


29. Apri ; Die Spekulanten w fer feſt, pr. 50 Pfd. 27 30 Sgr et. — Wicken preis⸗ 
Paris, 29. April, Nachm. 3 Ubr aren unentſchlaſ⸗ kund 1 Sci Bohnen ſchwacher Umſaz. — Schlaglein ger 


ſen und die Börſe war bewegt. Als Conſols von Mittags 12 Uhr 91% i 
90 70 Bun, begann die Rente n 86, 55, aalen 40 80, vic bis 195. n li de höher bezahlt. — Rapskuchen behauptet, 44— 

„70 und ſchloß hierzu in matter Haltung, ieniſche Rente war unber | # =” . N . 
lebt, in Gredit-Mobilier Htarles Geſchat. Schluß ⸗Courſe. proz. Rente Ser. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 


ätten. Das ſei der urſprüngliche Plan Sir G. Grey's. Er wolle die von 
% ills erwähnten Geſetze weder ihrem Inhalte, noch ihrer Form nach ber: 
N theidigen. Was aber habe die britiſche Regierung thun ſollen, als ſie Kennt⸗ 
nmiß von dieſen Geſetzen erhielt? Hätte fie dieſelben außer Kraft geſetzt, ſo 
* würde ein ſolches Verfahren ernſtliche Gefahren im Gefolge gehabt haben. 
Diocch ſtehe es in der Gewalt der Krone, die Wirkſamleit der Geſetze zu be⸗ 
ſchränken, und dieſes Verfahren ſei eingeſchlagen worden. C. For tescue 


Pa ||" Pr N e ; & 2 : — 
bertheidigt die Colonial⸗Regierung. Der gegenwärtige Krieg, bemerkt er, ſeiſ 66,70. Italien. 5 Rente 68, 70. Italien. neueſte Anleihe —. öproz. : g —61—70 W. 7750-53 
ee re Deich a Sr an | of, , 

Ab > 5 1, Credit⸗Mobilier⸗Aktien 1205, —, Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 556, 25. Roggen 42—43—45 Schlag⸗Veinſaat 180198 —215? 
f einen ungerechten und tyranniſchen Gebrauch von den ihr verliehenen Voll'][ London, 29. April, Nachm. 3 Uhr. Conſols 91%, proz. Spanier e 1 3 —5 chlag⸗Leinſaat 3 > 
0 %% Antrag MLLS’ , | ;54. ierfaner ⅛ . . ¼ . ⸗-NP ., cc 194- 204214 
An blindem Preußenhaſſe] thut es die „Morning Poſt“] 86. Hamburg 3 Monat 13 Mt. 8% Sh. Wien 11 Fl. 80 Ar. Erbſernn . . 40-4448 Sommer⸗Rübſ en. — 
faſt allen engliſchen Blättern zuvor, und das will viel ſagen. Nach-] Nach dem neueſten Bankausweiſe beträgt der Notenumlauf 20,956,235, leeſaat rotbe ordinäre 10—11 Thlr., mittle 1112 Thlr., feine 


der Metallvorrath 12,567,776 Pfd. St. 2 —13ʃ i 3—1 f pinäre 9—11 Thlr. 
Der Dampfer „Teutonia“ iſt mit 118,700 Dollars an Contanten aus Ahe 14.1 0 e 12 45 a, ba 8 17 She. pro LE 
Newpork in Comes eingetroffen. N . Thymothee 6% —6%—7% Thlr. pr. Centner. 
ien, 29. April, Nahm. 1234 Uhr. atte Haltung. Sprozent.! Kartoffeln pr. Sack 4 150 Pfd. Netto 26—36 Sgr., Metze 141 Sgr. 
, ee e e e Ber r ge f 
ien 774, —. Nordbahn 181, 50, Na, nlehen — Kredit: ‚ Str, | 12 Thlr., Herbſt 123 t. 
Attien 192, 30. Staats Eisenbahn then Cert. 187, 5. Loldon 114, 25. Spirikus e un krö Pe 11125 147 Wir, 
Hamburg 85, 65. Paris 45, 30 Fold —. Böhmiihe Westbahn 156, —. Juli⸗Auguſt 15 Tölr 
a N 127, m 2 son % 55 2 A5 0 . 1555 Fr u 
rankfurt a/ M., 29. April, Nachm. r inuten. Börſe Tel hiſche Depeſchen 
matt, Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbach 143 /. Wiener Wechſe elegrapot 5 
, Zuterpello: 
Metall. 611. 4 proz. Metall. 54 . 354er Woie 77%, Oeſterr. National: tion antwortet Grey, der nächſte Conferenztag ſei noch nicht 
Anl. 68. Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats-Cifenb,Altien 194. Oeſterr. Bank⸗Anth. feſtgeſetzt, und lehnt die Mittheilung des Grundes der Verta⸗ 8 
789. Heſterr. Credit⸗Attien 198 ½ Defterr. Eliſabetbahn 110%. 5 gung ab. 5 N 9 5 (Wolffs T. B.) x 


dem ſie lange genug wegen Schleswig⸗Holſteins geſchimpft hat, ſchimpft 
ſie jetzt wegen Poſens. Man traut feinen Augen kaum, wenn man 
die Schilderungen von der Art und Weiſe lieſt, wie die Preußen dort 
hauſen. Haarſträubende Räubergeſchichten von den furchtbarſten Bar⸗ 
bareien, der Todtpeitſchung von Gefangenen, der langſamen Hinrichtung 
von blos Verdächtigen ꝛc. werden mit der ernſteſten Miene jittlicher 
Entrüſtung erzählt. Von wem ſich die „Morning Poſt“ dieſe Mähr⸗ 
chen hat aufbinden laſſen, mag der Himmel wiſſen. 
[Gegen das däniſche Miniſterium.] Während alle Blätter 
Leitartikeln und Correſpondenzen das Schickſal der bei Düppel von 
Uebermacht erdrückten Dänen bejammern und den grauſamen Blut⸗ 
urſt der Preußen mit moraliſchem Abſcheu verurtheilen, auch durch 


allerlei Hiſtörchen, an denen die „Times“ ⸗Correſpondenz aus dem dä: | Bahn 28%. Heſſ. Ludwigsbahn 127%. Neuefte öſterr. Anleihe 83%. 186 A 8 x 
N Unger beſonders reich if, ins gröbſte Licht a ſellen ſuchen, Looſe 93%. Böhm, Weitbahn 484 Finnland. Anleihe 89. „Wien, 29. April, Ran 10 Fenderten zn PIBE War 7 Zu 
zeigt die heutige „Times“ im erſten Leitartikel, daß die däniſche Res amburg, 20. April, Nachm. 2½ Uhr. Die Börſe war matt und ruhig, ſchütze und zahlreiches Kriegsmaterial den Oeſterreichern in 


die Courſe nominell. Schönes Wetter. e N: National⸗Anſ. die Hände gefallen. (Wolff's T. B.) 

1 en 4 88 844. re? 308 0 . Bau b a 
n einiſche „Norbbahn 61%, Finnländ. Anl. . Sconto ra Dr. Stein. 

4%, 4. Wien 88, 25. Petersburg 20%. 5 Drud von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


ierung ſelbſt die für das unhalt ü 8 
ſchenoh fer zu Damage 1 HE Be, Düppel Beat gebrachten 9955 
„Mit Betrübniß, aber nicht UM Verwunderung wird die Welt erfahren, 


Sr \ \ u 


officiellen Blattes ſcheint ihren Angaben indirect Recht zu geben. Je⸗ſ bar und ohne Ausſicht, feine Freiheit und Unabhängigkeit zu behaupten. 
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